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Im vergangenen Jahr habe ich eine Arbeit unter dem Titel »Stadtguerilla in Lateinamerika und
BRD – Über die globale Entwicklung einer urbanen Guerilla« geschrieben. Zum Thema der
Arbeit habe ich bereits Infoveranstaltungen organisiert und nun ist sie auch auf diesem Blog
öffentlich zugänglich. Natürlich ist eine Arbeit zu einer solchen Themenstellung von Grund auf
politisch, was nicht zwangsläufig eine Solidarisierung oder Identifikation mit der RAF oder
anderen Stadtguerillaorganisationen bedeuten muss. In diesem Rahmen betrachte ich die
vorliegende Arbeit als eine kritische Auseinandersetzung mit revolutionärer,
internationalistischer Geschichte. Bei einer solchen geschichtswissenschaftlichen Arbeit kann
eine Schlussfolgerung natürlich nicht ausbleiben. Diese habe ich versucht, nach dem
Abschluss der Arbeit noch einmal in den folgenden vier, teilweise den Inhalt der Arbeit
voraussetzenden Stichpunkten auszuformulieren, um Perspektiven für revolutionäre
Bewegungen als auch für, diese betreffende, geschichtswissenschaftliche Forschungsansätze
festzuhalten:
Eine Stadtguerilla in der globalen Urbanität als Unterstützung einer Landguerilla in der
globalen Ruralität und somit eine global agierende Revolution setzt ein weltweites,
internationalistisches Netzwerk voraus.
In diesem Rahmen ist es sinnvoll, die historische, von Kuba ausgehende Trikontinentale als
Netzwerk im rural geprägten Raum der Erde sowie die Geschichte der Internationalen
Arbeiterassoziation (IAA) als Erste Internationale zu untersuchen, um Schlüsse für den Aufbau
eines global agierenden Netzwerkes in heutiger Zeit zu ziehen.
Ein Zusammenwirken als Einheitsfront von Libertärsozialist*innen und
Autoritärsozialist*innen, von militanten Autonomen und Angehörigen linker Parteien auf
lokaler wie auf globaler Ebene ist mit Sicherheit unerlässlich, wenn ein solches Netzwerk
urbaner und ruraler Guerilla in globalem Maßstab entstehen und in einer Basisbewegung
verankert werden soll.
Auf lokaler Ebene ist es von zentraler Bedeutung, die Ideen der Revolution und ihres
Guerillanetzwerkes zu Triebkräften zu entwickeln, welche in der Lage sind, die Bevölkerung
als Basisbewegung hinter der Guerilla zu einen. Hierzu müssen auch Mittel und Wege der
Kommunikation mit der Bevölkerung gewählt und umgesetzt werden.
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